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Amt für Umwelt und Energie

Fidel Hendry, Amtsleiter
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Gebäudeumgebung klimaangepasst gestalten

Fachvortrag Nidwaldner Energietage 2024
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Klimawandel
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Emissionsszenarien weltweiter CO2-Ausstoss

Szenario RCP 8.5:
kein Klimaschutz 

Szenario RCP 2.6
konsequenter Klimaschutz
(Pariser Abkommen)

© MeteoSchweiz (2021), Klimawandel im Kanton Nidwalden
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Temperaturprognosen für Nidwalden im Jahr 2100 

ohne Klimaschutz: + 5 °C 
mit Klimaschutz:  + 1 °C
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• Massnahmen zur Vermeidung und 
Minderung des Ausstosses von 
Treibhausgasen 

• Beispiele: Heizungsersatz, E-Mobilität, 
Kreislaufwirtschaft

Klimaschutz und Klimaanpassung

• Massnahmen zur Anpassung an die 
Auswirkungen der sich verändernden 
Klimabedingungen

• Beispiele: Reduktion von Hitzeinseln, 
Bewässerung in der Landwirtschaft, 
angepasste Waldbewirtschaftung

Klimaschutz Klimaanpassung
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Klimatische Veränderungen

Wichtige Veränderungen des 
Schweizer Klimas basierend auf 
Beobachtungsdaten

© BAFU/MeteoSchweiz 
(2020, aufdatiert und angepasst)
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Risiken und Chancen
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Wie kann die Umgebung eines Gebäudes klimaangepasst gestaltet werden?

Grundsatz: «Mehr weiss, grün und blau»
(oder: «weniger grau und schwarz»)

weiss

Helle Oberflächen:
• Hitzereduktion
• Synergie mit 

Regenwasser-
verwertung

grün

Begrünungen:
• Hitzereduktion/Kühlung
• Schatten
• Kühlung durch Verdunstung
• Förderung der Artenvielfalt
• Begegnungsräume

blau

Umgang mit Wasser:
• Wasserspeicherung
• Bewässerung
• Grundwasserneubildung
• Kühlung durch Verdunstung
• Förderung der Artenvielfalt
• Spiel-/Gestaltungselement
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Helle Oberflächenweiss
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Helle Oberflächenweiss
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Helle Oberflächenweiss

• Oberflächengestaltung auf die Nutzung abstimmen 
(z.B. Belastung, Notfallzufahrt)

• Grünflächen anderen unbefestigten Flächen (Kies) oder 
gar befestigten Flächen (Asphalt) vorziehen

• Helle Materialien dunklen vorziehen (nicht nur Flächen, 
sondern auch Mauern, Wände usw.)
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Begrünungengrün
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• Grünflächen sind keine Restflächen > frühzeitig in den Planungsprozess 
einbeziehen und Synergien nutzen (Parkplätze, Aufenthalts- und Spielplätze, 
Entwässerung)

• Tiefbauten berücksichtigen (Untergeschosse, Werkleitungen)

• Grünflächen befestigten Flächen vorziehen
• Grosskronige, tiefwuzelnde Bäume vorsehen
• Laubbäume lassen im Winter Sonne und Wärme durch

• Einheimische, trockenresistente und standortangepasste Pflanzen verwenden

• Vielfältige und strukturierte Grünflächen schaffen

Begrünunggrün
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Ökosystemleistungen eines Baumesgrün

Quelle: www.naturimgarten.at
„Der Klimabaum“, 2021
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Bäumegrün

• Genügend Lichtbaumprofil
• Genügend grosse Baumgrube
• Genügend Platz für Wurzelausbildung
• Wenn nötig, Wurzeln lenken (z.B. durch 

Kiesstränge)
• Wasserzufuhr sicherstellen
• hydraulischer Kurzschluss in Tiefe schaffen
• Speicherfähiges Auffüllmaterial wählen
• Auf Baumscheiben möglichst verzichten
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Umgang mit Wasserblau

• Regenwasser verwerten, also sammeln und speichern 
• Entwässerung auf Begrünungsmassnahmen abstimmen, 

Regenwasser für Vegetation nutzbar machen

• Wasser sichtbar behalten

• Überschüssiges Regenwasser versickern anstatt ableiten
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Umgang mit Wasserblau
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Wie kann die Umgebung eines Gebäudes klimaangepasst gestaltet werden?

Grundsatz: «Mehr weiss, grün und blau»
(oder: «weniger grau und schwarz»)

weiss

Helle Oberflächen:
• Hitzereduktion
• Synergie mit 

Regenwasser-
verwertung

grün

Begrünungen:
• Hitzereduktion/Kühlung
• Schatten
• Kühlung durch Verdunstung
• Förderung der Artenvielfalt
• Begegnungsräume

blau

Umgang mit Wasser:
• Wasserspeicherung
• Bewässerung
• Grundwasserneubildung
• Kühlung durch Verdunstung
• Förderung der Artenvielfalt
• Spiel-/Gestaltungselement
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• Klimaszenarien für die Schweiz, Bundesamt für Umwelt

• Der Klima-Garten, Bundesamt für Umwelt

• Infoplattform Schwammstadt, Strategische Initiative Schwammstadt

• Merkblatt «Regenwassermanagement», Amt für Umwelt und Energie Juni 2023

• Merkblatt «Hitzereduktion und Förderung der Biodiversität im Siedlungsgebiet», 
Amt für Umwelt und Energie Juni 2023

• Massnahmen gegen Hitze, Kanton Zürich

• Broschüre «Regenwasser im Siedlungsraum», Bundesamt für Umwelt

Weitere Informationen

https://www.nccs.admin.ch/nccs/de/home/klimawandel-und-auswirkungen/schweizer-klimaszenarien.html
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/klima/der-klima-garten.html
https://sponge-city.info/
https://www.nw.ch/_docn/346219/Merkblatt_Regenwassermanagement_20230628_low.pdf
https://www.nw.ch/_docn/346201/Merkblatt_Hitzereduktion_und_Biodiversitat_20230628.pdf
https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/klima/hitze-im-siedlungsraum/massnahmen-gegen-hitze.html
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Amt für Umwelt und Energie

Fidel Hendry
Amtsleiter
Telefon +41 41 618 40 71
fidel.hendry@nw.ch

Kanton Nidwalden
Landwirtschafts- und Umweltdirektion
Amt für Umwelt und Energie
Stansstaderstrasse 59
Postfach 1251
6371 Stans
Telefon 041 618 75 04
www.nw.ch


